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in gut einem Monat beginnt die größte 
Handball-EURO aller Zeiten in Österreich, 
Schweden und Norwegen. 24 Nationen ge-
hen erstmals an den Start und spielen von 
9. bis 26. Jänner 2020 um die europäische 
Handball-Krone. Jeweils eine Vorrunde 
wird in Graz und Wien ausgetragen. Zudem 
eine Hauptrunde in der Wiener Stadthalle. 
Hier findet Ihr alle Infos zum Modus und 
Spielplan.
Die Vorbereitungen des österreichischen 
Nationalteams haben längst begonnen. 
Nach sechs erfolgreichen Qualifikationen 
zu Großereignissen seit 2010, brennt die 
Auswahl von Coach Ales Pajovic dafür, 
2020 das nächste Wintermärchen zu 
schreiben. Dafür brauchen Nikola Bilyk und 
Co. die volle Unterstützung in rot-weiß-
rot (Hol‘ dir dein Ticket). Neben unseren 
herausragenden Legionären aus den inter-
nationalen Ligen, werden bis zu 50 Prozent 
der Nationalteam-Spieler aus Vereinen 
der spusu LIGA kommen - Großer Dank 
und Kompliment an alle österreichischen 
Trainer- und FunktionärInnen für eure 
unermüdliche und großartige Arbeit. Die 
Hauptrunde endet aufgrund dieses inter-
nationalen Großereignisses heuer bereits 
am 15. Dezember, um dem Nationalteam 
die längstmögliche Vorbereitungszeit zu 
bieten. Bevor unsere Jungs am 10. Jänner 
gegen Tschechien in die EURO starten, 
steht am 6. Jänner der letzte Test-Kracher 
gegen Deutschland in der Wiener Stadthal-
le am Programm. Auch hierfür gibt‘s noch 
Tickets.
Die spusu LIGA wird bei der EURO aber 
nicht nur am Spielfeld sondern auch mit 
mehreren Daten-Scouts im Einsatz sein. 
Vor eineinhalb Saisonen wurde gemeinsam 
mit Sportradar ein umfassendes Daten-Er-
fassungsprojekt über die gesamte spusu 
LIGA und spusu CHALLENGE ausgerollt. 
Seither werden mit ca. 80 österreichischen 
Datenscouts alle 300 Spiele pro Saison 
von zwei Datenscouts pro Spiel begleitet. 

Sämtliche Daten, etwa Wurfpositionen, 
Passquoten, Torhüter-Paraden uvm. wer-
den über das spusu LIGEN Matchcenter 
und diverse Matchreports Medien, Fans, 
TrainerInnen, Sportlern, Funktionären,  
Partnern und sonstigen Interessierten zur 
Verfügung gestellt. Darüber hinaus nutzt 
unser Social Media-Team die Daten für 
deren Storytelling sowie Partner-Integ-
rationen. Herzliche Gratulation an dieser 
Stelle allen österreichischen Datenscouts, 
die sich mit ihren Top-Leistungen einen 
Scoutingauftrag bei der Heim-EURO 2020 
verdient haben.
Noch ein kurzer Blick über die EURO 
hinaus: Aktuell schreiben die spusu LIGA 
& spusu CHALLENGE zusammen mit 
Produktions- & Medienpartner LAOLA1 
erstmalig die Medienrechte für die nächs-
ten drei Saisonen aus. Mehr hierzu im 
Artikel mit Markus Diglas von Sportradar. 
Seit Saisonbeginn 2019/20 freuen wir uns 
gemeinsam mit Ticketmaster für alle Spiele 
Tickets auch im Vorverkauf über mehre-
re Ticket-Onlineshops bei der LIGA und 
den Vereinen anbieten zu dürfen. Dieser 
Service wird in den kommenden Jahren 
weiter ausgebaut und stellt einen ganz 
essentiellen Weiterentwicklungsschritt 
in Richtung eines unserer größten Ziele 
für unsere Vereine dar: Jedes Heimspiel 
ausverkauft! Darüber hinaus freuen wir 
uns euch weiterhin mit unseren vielen 
Kommunikations-
aktivitäten (kennt 
ihr übrigens 
schon unseren 
neuen Chatbot von 
toni.ai oder unseren 
Adventkalender auf 
Facebook und unsere 
Podcast-Serie?) infor-
mieren und servicie-
ren zu dürfen. Bleibt 
dran - wir sehen uns 
in der Halle!

Liebe Sportfans,

Euer,
Tom Berger
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1 Der fliegende Daniel Dicker und seine Grazer ließen der 
HSG REMUS Bärnbach/Köflach im Steirerderby keine Chan-
ce. | 2 Auch unser Player of the Issue kann nicht immer 
gewinnen - Golub Doknic. | 3 Union JURI Leoben bejubelt 
den Sieg gegen Union Korneuburg. | 4 Westwiens Marko 
Katic kann die Pleite in Tirol nicht fassen.

https://www.oehb.at/de/ehf-euro-2020/modus
https://www.oehb.at/de/ehf-euro-2020/spielplan
https://www.oehb.at/de/infos-service/ticket-shop
https://www.oehb.at/de/infos-service/ticket-shop
https://www.oehb.at/de/infos-service/ticket-shop
https://shops.ticketmasterpartners.com/spusu-liga
http://m.me/spusu.liga
http://m.me/spusu.liga
https://www.facebook.com/spusu.liga/?ref=bookmarks
https://www.spusuliga.at/news/spusu-liga-podcast.html
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SSportradar ist ein strategischer Partner 
der spusu LIGA. In welchen Bereichen 
unterstützt Sportradar die spusu LIGA 
und welche Erfahrungen haben Sie bis-
her damit gesammelt?
Wir haben vier wesentliche Anknüp-
fungspunkte mit der spusu LIGA. Zum 
einem sind wir Vermarkter, mit den 
B2C-Brands LAOLA1.tv und .at pushen 
wir als Medienplattform die Reichwei-
ten, als Datenprovider stellen wir das 
Matchcenter und als Produzent dürfen 
wir alle ORF Sport+ Produktionen für 
die Kollegen und unsere Freitagsspiele 
realisieren. Die Erfahrungen sind sehr 
von der tollen Zusammenarbeit mit Tom 
Berger geprägt. Mit ihm als Speerspitze 
kann die Entwicklung ähnlich wie die 
letzten Jahre voranschreiten.

Wie hat sich die spusu LIGA in Ihren 
Augen in den letzten Jahren, speziell 
seit dem Beginn der Zusammenarbeit, 
entwickelt?
Besser als jede andere Liga in Öster-
reich! Die Ausgangsbasis war aber ent-
sprechend niedrig. Die Liga ist zu einem 
Zeitpunkt vor unserer Türe gestanden, 
als man wenig bis keine TV-Livebilder zu 
sehen bekommen hat. Wir haben in der 
Dreiecksbeziehung ORF – Liga – Sportra-

„In die Infrastruktur 
investieren und raus 
aus den Turnhallen“

Österreichs Handball-Liga hat sich in den vergangenen Jahren 
stark weiterentwickelt,. Nun gilt es für die spusu LIGA die nächs-
ten Schritte zu machen. Markus Diglas vom Liga-Partner Sport-
radar im Interview über bereits Geschafftes und die Ziele.

dar eine perfekte Kooperation, ein klas-
sisches win-win-win, entwickeln können. 
Wir haben dann recht rasch den Produk-
tionsstandard und die Signaldistribution 
für die Freitagsspiele erhöht um hier 
TV-Ansprüchen gerecht zu werden. Wir 

haben dann hausintern die TV-Grafik 
entwickelt, um in allen TV-Spielen ein 
einheitliches Erscheinungsbild zu haben.
In der Vermarktung war der große Clou 
zweifelsohne die Zusammenarbeit mit 
spusu! Angefangen hat alles mit einer 
digitalen Kooperation auf den LAO-
LA1-Plattformen. Am Ende sind wir sehr 
glücklich den namensgebenden Partner 
der spusu LIGA gefunden zu haben. 
Darüber hinaus ist die Kooperation mit 
Admiral für den Handball aber ebenso 
bahnbrechend gewesen. 
Sportlich gesehen gibt es immer wieder 
Momente oder Phasen die mich sehr 
unterhalten. Einzelne Aktionen, die 
Entwicklung gewisser Spieler (vor allem 
Ivan Martinovic) oder das Momen-
tum, dass Krems in der Meistersaison 
kreieren konnte, finde ich sehr gut! Die 
Ergebnisse in Europa – sofern unsere 

Klubs überhaupt antreten – sind jedoch 
extrem ausbaufähig. 
Wir sind uns sicher, dass der Ball in der 
heimischen Liga auch ohne uns fliegen 
würde, denken aber, dass wir die letz-
ten Jahre doch wesentlich mitgeprägt 
haben.

Wohin soll die Entwicklung der Liga aus 
Ihrer Sicht gehen? Und wohin die ge-
meinsame Reise?
Wir konnten in den letzten drei Jahren 
die Reichweiten auf LAOLA1.tv im Web, 
am Handy und im linearen TV-Kanal 
jedes Jahr steigern, müssen aber die 
Grenzen unseres Netzwerkes anerken-
nen. Wir haben immerhin mit LAOLA1 
Österreichs größtes Sportportal mit 
2,5 Millionen Unique Clients und 68 
Millionen Seitenaufrufe pro Monat. Im 
Sinne der Liga werden wir daher in der 
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kommenden Rechteperiode versuchen, 
Kooperationen mit privaten und regio-
nalen TV-Sendern aufzubauen und die 
Zusammenarbeit mit dem ORF auszu-
weiten. Dadurch erhoffen wir uns eine 
weitere Steigerung des Medienwertes. 
Die Grundmenge, die sich für Handball 
interessiert, ist aber viel zu klein. Viele 
verstehen den Sport einfach nicht und 
klicken dann auch nicht auf die News 
oder Live-Spiele. Wenn ich die Quoten 
aus der 2. Bundesliga im Fußball und der 
spusu LIGA vergleiche, ist der Handball 
etwa bei einem Viertel der Reichweiten. 

Meiner Meinung nach müsste es groß 
angelegte Programme geben, die mehr 
Kinder zum Handball bringen, denn viele 
„Nicht-Handballer“ kenne ich nicht, die 
bei uns zusehen.

Welche Hausaufgaben muss der öster-
reichische Handball Ihrer Meinung nach 
in den nächsten Jahren erledigen? 
In die Infrastruktur investieren und raus 
aus den Turnhallen! Wenn im TV-Bild 
zwei Wände (im schlimmsten Fall sogar 
Sprossenwände!) und ein Boden mit (zu) 
vielen Linien zu sehen sind, die Zuseher 
zu weit oben sitzen und das Hallenbran-
ding so ist, wie es in einigen Halle eben 

ist, haben wir noch viel Luft nach oben. 
Mir ist es zuletzt bei einem Termin mit 
einem möglichen dritten TV-Partner 
aufgefallen. Solange wir TV-Bilder von 
einem Ländle-Derby während eines 
Termines herzeigen, ist das Interesse 
des Gegenübers, der sich im Handball 
weniger auskennt, noch da. Sobald wir 
Bilder anderer Hallen herzeigen, beginnt 
es schwierig zu werden. 
Langfristig muss es das Ziel sein, in Hal-
len mit vier Tribünen zu spielen. Vorbild 
für Österreichs Klubs sollte beispielswei-
se die Axa Arena in Winterthur oder die 

Westpress Arena in Hamm im unteren 
2.000-Zuschauer-Bereich sein. Diese 
Hallen gilt es dann auch mit Maßnah-
men zu füllen. Ohne einer attraktiveren 
Infrastruktur werden wir von außen nie 
mehr wert sein, als das aktuell der Fall 
ist. Wenn man unsere aktuellen Hallen 
lange genug sieht, dann stumpft man 
mit der Zeit ab. Wesentlich aber sind 
die Reaktionen von Personen, die damit 
noch nichts zu tun haben. Und die sind 
in der Regel sehr ernüchternd!

Wie hat sich der Medienwert der spusu 
LIGA verändert?
Top! Das hängt für mich unweigerlich 

mit den Bemühungen von Liga-Ge-
schäftsführer Tom Berger zusammen. 
Ohne ihn wären die Steigerungen nicht 
möglich gewesen. Die Vereine haben 
aber gerade was die Tätigkeiten im 
Social Media-Bereich angeht sehr große 
Entwicklungsschritte in den letzten Jah-
ren gemacht.

Aktuell läuft die Ausschreibung der 
Medienrechte für die spusu LIGA – zum 
ersten Mal überhaupt. Sie sind dabei 
federführend. Können Sie Einblicke in 
die Inhalte und den Ablauf geben?
Ich versuche gerade mehrere Szenarien 
zu entwickeln. Ein mögliches Szenario 
wäre die Fortführung der Freitags-Live-
Sendung mit den Highlight-Videos, wie 
bisher. Wir denken aber gemeinsam mit 
der Liga gerade auch ganz groß! Nach 
dem Motto klotzen und nicht kleckern, 
habe ich ein Szenario entwickelt, in dem 
wir in jedem Spiel TV-Bilder produzieren. 
Das große Ziel wäre es einen dritten 
TV-Partner mit ins Boot zu holen, um in 
Summe knapp 80 TV-Live-Spiele anbie-
ten zu können. Die verbleibenden Spiele 
würden wir gerne in einem schlanken 
Setup zur Highlights-Nachverwertung 
produzieren. Sportradar tritt in dem Fall 
als Generalunternehmer auf und produ-
ziert von allen Liga-Spielen die TV-Bilder 
und ein Match-Highlight. 
Diese Bilder gilt es dann österreichweit 
in so vielen relevanten Medien wie mög-
lich zu platzieren. Der große Gewinner 
wäre der Handball. Die Reichweite 
der Liga würde sich schlagartig um ein 
sehr großes Stück erhöhen. Zwischen 
den zwei skizzierten Szenarien gibt es 
mehrere Mischformen. Der Markt wird 
am Ende zeigen wie weit die Liga und ihr 
Produkt bereits entwickelt ist.

Wie sieht der Zeitplan für die Aus-
schreibung aus?

xWir beschäftigen uns seit mehreren 
Wochen mit dem Thema sehr intensiv. 
Zunächst haben wir alle Kosten evaluiert 
und Partner definiert mit denen wir zu-
lieferseitig ins Rennen gehen möchten. 
Parallel haben wir uns über die Um-
satzseite Gedanken gemacht und einen 
Marschplan entwickelt wie wir weiter 
vorgehen möchten. Jetzt gilt es die teils 
informellen Vorgespräche zu sondieren 
und dann weiterführende und verpflich-
tende Aussagen der möglichen Partner 
zu bekommen. Erst dann werden wir 
unser Risiko final bewerten und konkre-
te Zeitachsen definieren. 

Meiner Meinung nach 
müsste es groß 
angelegte Programme 
geben, die mehr Kinder 
zum Handball bringen.

Foto: Sportradar
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Dino, du hast 
heuer Union 
Leoben übernom-
men. Was waren 
deine bisherigen 
Trainer-Stationen 
und wie lautet 
dein Fazit zur ak-
tuellen Saison?
Ich war zwei Jahre 
lang Trainer beim 
HCK und eine 

Saison in Ferlach. Mein Fazit zur bisheri-
gen Saison – die Liga ist wirklich verrückt. 
Jeder kann jeden schlagen. Momentan 
stehen wir auf Platz eins, kein schlechtes 
Ergebnis, aber ich bleibe realistisch, wir 
haben das obere Play-Off noch nicht 
fixiert.

In Leoben hat sich vor der Saison viel 
verändert, der Kader wurde stark ver-
jüngt. Du warst zuvor Jugendtrainer, da 
war die Umstellung wohl nicht so groß?
Das stimmt, ich war zuletzt Jugendtrainer 
in Ferlach und habe jetzt eine ganz junge 
Mannschaft in Leoben. Es ist schon ein 
Unterschied im Training, aber es ist für 
mich nichts Neues. Die Jungs sind regel-
mäßig beim Training, sind fleißig und das 
ist für mich das Wichtigste.

Im Jänner findet die größte EURO aller 
Zeiten statt. Wirst du live dabei sein?
Natürlich. Ich bin großer Kroatien-Fan 

und Graz ist nicht weit entfernt von 
Leoben. Wenn ich die Möglichkeit habe, 
werde ich sicher live dabei sein und mein 
Nationalteam unterstützen.

Bis zum 21. Dezember werden die 
letzten Runden der spusu CHALLENGE 
gespielt, die besinnliche Zeit fängt also 
erst spät an. Wie wird in Leoben die 
Weihnachtszeit verbracht?
Wir haben zusammen als Verein am 7. 
Dezember unsere Weihnachtsfeier. Am 
21. Dezember ist das letzte Spiel in Tulln, 
dann haben wir zweieinhalb Wochen 
frei. Am 8. Jänner fangen wir wieder mit 
der Vorbereitung an – hoffentlich für das 
obere Play-Off. Wir werden einige Test-
spiele haben – ein Turnier in Slowenien 
und ein Test gegen Krems sind schon 
fixiert.

Du sprichst es an, ihr steht selbst als 
Tabellenführer noch nicht fix im oberen 
Play-Off. Warum ist die spusu CHALLEN-
GE so ausgeglichen?
Jede Mannschaft ist gut und hat Ambi-
tionen. Sieben oder acht Mannschaften 
kämpfen um das obere Play-Off, das 
bleibt bis zum Ende spannend.

Abschließend: Dein Weihnachtswunsch 
für die restliche Saison?
Ich wünsche mir, dass alle meine Spie-
ler gesund sind. Das ist alles. Der Rest 
kommt von alleine.

„Die Liga ist
wirklich verrückt“

Nach dem Abstieg aus der spusu LIGA wurde bei Union JURI 
Leoben umgebaut. Die Mannschaft wurde verjüngt und mit 
Dino Poje ist ein neuer Trainer am Steuer. Wir haben mit dem 
45-Jährigen gesprochen.

Foto: Union Leoben

BBregenz absolvierte beide Spiele der 3. 
Runde im EHF Challenge Cup gegen den 
isländischen Vertreter Valur Reykjavik 
zuhause. Im Hinspiel am Samstag, dem 
„Heimspiel“ der Bregenzer, konnte man 
den Gästen ein Remis abringen, das Spiel 
endete 31:31. Das „Auswärtsspiel“ am 
Sonntag war jedoch eine klare Sache für 
die Isländer, die mit 31:21 in die nächste 
Runde einzogen.
Bregenz-Geschäftsführer Björn Tyrner 
nach dem Aus: „Wir haben nicht das ge-
macht, was wir tun sollten. Valur hat das 
gemacht, was wir tun wollten. Wir hätten 
von der ersten Minute an voll da sein müs-
sen und das ist uns nicht gelungen. Wir 
konnten mit der Aggressivität der Isländer 
nicht mithalten, haben unsere Chancen 
nicht genutzt und deswegen müssen wir 
Valur zu einem sehr starken Spiel gratu-
lieren. Die Isländer haben schlussendlich 
verdient den Aufstieg geschafft.“

Sieg im Heimspiel reicht für Hard nicht
Für den HC Hard war das Duell mit dem 
spanischen Topklub Liberbank Cuenca in 
der letzten EHF Cup-Qualifikationsrunde 
bereits nach dem Hinspiel entschieden. 
Dieses gewannen die Hausherren in Spa-
nien deutlich mit 34:18.
Im Heimspiel zeigten die Vorarlberger 
jedoch, zu welchen Leistungen sie im 
Stande sind und schlugen die Gäste vor 
über 1.500 Zuschauern mit 32:25. Auch 
für Hard ist die Europacup-Saison damit 
beendet, Cuenca spielt im Frühjahr in der 
EHF Cup-Gruppenphase.
„Wir haben heute ein gutes Spiel ge-
macht, den gesamten Kader eingesetzt 
und keiner hat sich verletzt. Für uns war 
es ein erfolgreicher Abschied von der 
europäischen Handballbühne. Wir wün-
schen Cuenca in der Gruppenphase alles 
Gute“, so Hard-Cheftrainer Klaus Gärtner 
nach dem Rückspiel.

Endstation im
Europacup
Sowohl Bregenz Handball als auch ALPLA HC Hard mussten im 
Europapokal die Segel streichen. Damit ist kein heimischer Klub 
mehr in einem internationalen Bewerb vertreten.
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NNicht umsonst wird er Hexer genannt. 
Er ist das Bollwerk im Tor des ALPLA 
HC Hard – und das bereits seit Sommer 
2011. Golub Doknic ist nicht nur einer der 
besten Torhüter der spusu LIGA – und das 
seit Jahren – sondern auch unser Player 
of the Issue.

Mittlerweile ist Doknic bereits 37 Jahre 
alt, seinen Leistungen tut das keinen 
Abbruch. Und auch torgefährlich ist der 
Harder Schlussmann. In der laufenden 
Hauptrunde konnte er bereits drei Treffer 
erzielen. Unvergessen auch sein Tor im 
Finalspiel gegen Tirol 2012 (Zum Video).

An sein Karriereende denkt er noch 
nicht. „Ich hatte nie Verletzungen und 

P
layer o

f the Issue
Golub Doknic

möchte noch weiter aktiv spielen bis ich 
40 oder 41 bin.“ Sein aktueller Vertrag in 
Hard läuft noch bis 2021, wie es danach 
weitergeht ist noch offen. Doknic möchte 
aber unbedingt in Hard bleiben: „In 
Hard ist alles perfekt, ich bin zufrieden, 
der Verein, der Vorstand, das Publikum, 
alles passt. Auch meine Familie ist gut 
integriert. Mein Sohn und meine Tochter 
gehen hier zur Schule und meine Frau 
arbeitet in Hard.“ Auch die österreichi-
sche Staatsbürgerschaft sollte Doknic in 
den kommenden Monaten erhalten.
Apropos Sohn, der Neunjährige spielt 
aktuell lieber Fußball als Handball. „Ach, 
das ist okay. Vielleicht kommt er ja in 
einem Jahr zu mir und sagt ‚Papa, ich 
möchte lieber Handball spielen‘“, lacht 
Doknic.

Der Wechsel nach Hard kam 2011 eher 
zufällig zustande. Doknic war für ein Jahr 
nach Serbien zurückgekehrt und hatte 
dort alles gewonnen. Ziel war es, wieder 
ins Ausland zu wechseln – da kam das 
Angebot für sechs Monate nach Hard zu 
gehen gerade recht. „Ich wollte zeigen 
was ich kann“, verrät er. Und das ge-
lang. Mittels Option wurde der Vertrag 
zunächst für eineinhalb Jahr verlängert. 
Danach unterschrieb er gleich für sechs 
weitere Jahre in Hard. Und heuer spielt 
er seine neunte Saison bei den Roten 
Teufeln.

In dieser Zeit hat der Hexer einiges erlebt 
und auch der Handball hat sich verän-
dert. „Heute ist alles viel schneller, mit 
mehr Kraft, mehr Laufen. Es fallen 60 
Tore pro Spiel, das hätte es früher nicht 
gegeben. Jeden Moment kann etwas 
passieren, das finde ich super.“

Jeden Moment kann
etwas passieren,
das finde ich super.

ALPLA HC Hard

https://www.youtube.com/watch?v=uX2fCnnd0HY
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Aus Spielersicht
Wir wechseln die Perspektive und lassen Sportler zu Wort kom-
men. Was bewegt sie, was treibt sie an, welche Herausforderun-
gen müssen sie meistern?

Einigen Sportlern passiert es irgendwann 
im Laufe ihrer Karriere. Plötzlich befindet 
man sich mit seinem Verein mitten im 
Abstiegskampf. Die betroffenen Akteure 
– egal welcher Sportart – müssen diese 
Situation, mit all den dazugehörigen 
Herausforderungen, meistern. Aber nicht 
nur den Spielern bleiben diese Zeiten in 
prägender Erinnerung. Trainer, Betreuer, 
Funktionäre sowie, nicht zu vergessen, die 
Fans als wichtiger Rückhalt, befinden sich 
emotional ebenso in einer Ausnahme-
situation.

In diesem wichtigen sportlichen Wett-
kampf, um den Verbleib in der höchsten 
österreichischen Handballliga, habe ich 
mich mit meinem Verein, dem HC Linz 
AG, vergangene Saison wiedergefunden. 
Gründe wurden viele aufgezählt – sei 
es das Karriereende vieler langjähriger 
Leistungsträger, der Abgang des Topsco-
rers oder auch der Trainerwechsel. Zudem 
fehlte uns oftmals das bekannte Quänt-
chen Glück, um als Sieger aus der Halle zu 
gehen. Spiele wurden verloren, bei denen 
wir lange Zeit auf Augenhöhe gekämpft 
haben.

Zu wenig Mut, vermeidbare Fehler – dies 
alles sind Faktoren, die mit der Unruhe 
aufgekommen sind und sich verstärkt 
haben, je enger es im Abstiegskampf ge-
worden ist. Die Unzufriedenheit aller, im 
Kampf gegen die Abwärtsspirale, ist aber 
mehr als verständlich, gerade wenn selbst 
Standardspielzüge einfach nicht (mehr) 

klappen wollen, Spiele scheinbar leichtfer-
tig verloren wurden oder die Trefferquote 
weitaus zu gering war.

Ganz am Ende der Saison hieß es dann: 
verlieren ist nicht erlaubt, wenn wir in 
der Spitzenliga verbleiben wollen. Ich er-
innere mich noch gut an die angespannte 
Situation, bei denen der Leistungsdruck 
immer im Hinterkopf sitzt. Dieser zehrt 
nicht nur an den Kräften, sondern auch 
an den Nerven. Wir Sportler müssen in 
einem Abstiegskampf mit den eigenen 
Erwartungen sowie dem Druck und den 
Abstiegsängsten des gesamten Umfelds 
umgehen lernen – eine nicht zu unter-
schätzende Belastung, mit der man von 
einem befreiten Spielen weit entfernt ist.

Wir, als HC LINZ AG haben diese heraus-
fordernde Situation in der vergangen Sai-
son erfolgreich gemeistert und den Ver-
bleib in der höchsten Spielklasse erreicht. 
Heuer gibt es nur ein Ziel: zu zeigen, was 
wir können, ohne den Abstiegsdruck im 
Hinterkopf zu haben.

Von Markus Bokesch, HC LINZ AG

Damböck mit dem
Tor-Diplom

Tobi Wagner schafft
das „Unmögliche“

Groß ist die Freude
bei diesem Pass

Die Wand von Margareten
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https://www.laola1.tv/de-at/video/lukas-geiler-pass-lde
https://www.laola1.tv/de-at/video/damboeck-mit-dem-tor-diplom-lde
https://www.laola1.tv/de-at/video/2019-11-01-topaction-lde
https://www.laola1.tv/de-at/video/die-wand-von-margareten-lde
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria
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Die spusu LIGA

Geburtsdatum: 29.12.1996
Geburtsort: Korneuburg

Verein: SG INSIGNIS Handball WESTWIEN
Familienstand: ledig

Rückennummer Verein: 29
Rückennummer Nationalteam: 31

Dein persönliches All Star Team,  be-
stehend aus sieben Sportlern der Ge-
schichte, unabhängig von der Sportart?
Roger Federer, Jalen Ramsey, Thierry 
Henry, Lars Christiansen, Michael Phelps, 
LeBron James, Werner Schlager

Welche drei prominenten Telefonjoker 
würdest du bei „Wer wird Millionär?“ 
nominieren?
Mein Vater Thomas Wuchterl, Christoph 
Grissemann, Günther Jauch

Wobei kannst du am besten entspannen?
Beim Spazierengehen.

Welches Ritual hast du vor einem Wett-
kampf?
Ich trinke immer vorher einen Kaffee.

Wie lautet dein Lieblingswitz in aller 
Kürze?
Warum fährt der Weihnachtsmann ohne 

Benzin? Weil sichs Rentiert.

Dein schönster Handballmomen?
Mein erstes Heim-Länderspiel im Okto-
ber 2018 gegen Schweden in Graz. 

Die EURO 2020 bedeutet für mich...
... ein Traum, der in Erfüllung geht.

Ein besonderes Talent, von dem keiner 
weiß?
Turmspringen, Saltos vorwärts rück-
wärts, Auerbachsalto.

Dein größter Erfolg abseits des Hand-
balls?
Hattrick in der Fußball-Schülerliga mit 
zehn Jahren.

Geburtsdatum: 05.06.1995
Geburtsort: Graz
Verein: HSG Holding Graz
Familienstand: ledig
Rückennummer Verein: 24
Rückennummer Nationalteam: 24

EURO-Fighter

Dein persönliches All Star Team, be-
stehend aus sieben Sportlern der Ge-
schichte, unabhängig von der Sportart?
Kobe Bryant, Michael Jordan, Mar-
cel Hirscher, Nikola Karabatic, Roger 
Federer, Zlatan Ibramhimovic, Otmar 
Pusterhofer

Welche drei prominenten Telefonjoker 
würdest du bei „Wer wird Millionär?“ 
nominieren?
Elon Musk, Dietrich Mateschitz, Barack 
Obama

Wobei kannst du am besten entspannen?
Zuhause auf dem Sofa.

Welches Ritual hast du vor einem Wett-
kampf?
Kein besonderes.

Was sollte im Handball zusätzlich erlaubt 
oder verboten sein?

Ähnlich wie im Basketball, sollte eine 
Shotclock erlaubt sein.

Dein schönster Handballmoment?
Mein erster Meistertitel mit dem ALPLA 
HC Hard und natürlich die dazugehörige 
Meisterfeier.

Die EURO 2020 bedeutet für mich...
... das größte Ereignis meiner Karriere 
bis dato und eine unglaubliche Gelegen-
heit sich zu präsentieren!

Ein besonderes Talent, von dem keiner 
weiß?
Ich bin ein passionierter Tennisspieler.

Dein größter Erfolg abseits des 
Handballs?
Abgeschlossene Massageausbildung und 
die erfolgreich abgeschlossene Matura.

Julian 
Pratschner

Daniel 
Dicker

Zum Video-Interview Zum Video-Interview

https://www.youtube.com/watch?v=_DYQm6XSXCs&feature=emb_title
https://www.youtube.com/watch?v=Hf0Q3HBMImQ&feature=emb_title
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Meet & Talk
Sandra interviewt Fabian Posch

Den Lieblingsspieler treffen und ihn Dinge fragen, die man im-
mer schon wissen möchte. Das ist Meet & Talk. In dieser ersten 
Ausgabe mit Fabian Posch von ERBER UHK Krems.

Wolltest du schon immer Hand-
ball-Spieler werden?
Nein, das war eigentlich nie der 
Plan. Wenn man in Salzburg mit dem 
Handballspielen beginnt, kann Hand-
ball-Profi gar nicht der Plan sein. Dafür 
spielt Handball in Salzburg eine viel zu 
untergeordnete Rolle. Ich hab‘ damals 
auch gar nicht gewusst, dass man 
damit Geld verdienen kann, weil es in 
Salzburg eigentlich nur Fußball und 
Eishockey gibt. Alles andere wird davon 
ein bisschen erdrückt beziehungsweise 
hat einfach nicht den gleichen Stellen-
wert. Das hat sich dann durch eine 
Aneinanderkettung von Zufällen so 
ergeben – Gott sei Dank.

Welche Sportart hättest du sonst aus-
geübt?
Ich habe viele Sportarten probiert, 
Tennis, Fußball, Basketball… und alles 
auch länger. Im Fußball war ich im Tor, 
das hat mit der Größe ganz gut funk-
tioniert. Im Basketball bin ich für die 
Größe vermutlich etwas zu behäbig. 
Die Basketballer in meiner Größe sind 
schon etwas explosiver. Vielleicht wäre 
es Tennis. Das war cool, darin war ich 
auch gar nicht so schlecht. Das einzige 
Problem ist, dass es ein Einzelsport ist 
und mir Mannschaftssportarten eigent-
lich lieber sind. 
Es ist schwierig, weil ich nirgends 
übermäßig talentiert bin. Am ehesten 
wahrscheinlich Tennis oder Fußball als 
Tormann.

Wie beurteilst du eure Leistung in der 
heurigen Meisterschaft?
Durchwachsen. Die Ewartungen waren 
riesig nach der letzten Saison. Wir sind 
aber ganz schlecht gestartet, Supercup 
und erste Runde waren nicht ideal. Das 
haben wir auch durch die ganze Saison 
mitgezogen, haben uns jetzt aber 
einigermaßen stabilisiert in den letzten 
Spielen. Aber es sind immer wieder 
Ausreißer dabei, wie Graz zuhause 
oder Linz auswärts, wo wir unsere 
Leistungen nicht gebracht haben. Es 
wäre aber auch vermessen zu sagen, 
es geht so weiter wie im letzten Jahr. 
Es war klar, dass das so nicht passiert. 
Wir sind aber auf einem guten Weg das 
Play-Off zu erreichen und müssen dann 
eben im Februar unsere Leistungen 
stabilisieren.

Gegen welchen Verein spielst du am 
liebsten?
Es gibt keinen Lieblingsgegner. Man 
könnte sagen ich spiele ungern in 
Bregenz oder Hard weil das so lange 
Auswärtsfahrten sind. Wobei ich in Bre-
genz eigentlich ganz gerne spiele, weil 
ich dort immer Leute von früher treffe. 
Einen Lieblingsgegner rauszupicken 
wäre wohl auch ein wenig despektier-
lich gegenüber diesem.

Was gefällt dir am UHK am meisten?
Es ist ein total familiärer Verein, wo die 
entscheidenden Leute sehr nahe bei 
der Mannschaft sind und auch sehr viel 

in den Verein investieren. Man merkt, 
dass das Ehrenamitliche sind, die das 
aus Leidenschaft und Überzeugung 
machen. Auch die Halle und die Zu-
schauer. Es ist einfach ein Verein, bei 
dem man sich leicht wohlfühlt.

Wenn du nicht gerade in der Halle 
bist, wo findet man dich?
Im IMC. Dadurch, dass ich nicht in 
Krems wohne, bin ich hauptsächlich in 
der Halle und am IMC. Wenn mal ein, 
zwei Stunden zu überbrücken sind, 

dann vielleicht - und vor allem im Som-
mer - in der Fußgängerzone auf einen 
Kaffee.

Wie beurteilst du Handball Austria im 
Vergleich zu anderen Nationen?
Ganz schwer. Es gibt ja die Liga und das 
Nationalteam. Im Nationalteam hat 
man sich die letzten Jahre etabliert. Es 
ist auch der Generationenwechsel von 
Spielern wie Szilagy oder Fölser – ziem-
lichen Legenden – zu jungen Spielern 
gut gelungen. Leider ist bei den Groß-
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ereignissen selbst der Erfolg ausgeblie-
ben. Man muss versuchen, das jetzt 
zuhause hinzubekommen. Zusammen-
fassend kann man sagen, man hat 
sich international mit Sicherheit gut 
etabliert.
Was die Vereinsebene betrifft, ist das 
etwas schwieriger. Hard hat mit dem 
Sieg gegen Skjern ein riesiges Ausrufe-
zeichen gesetzt. Aber wir sind schon 
ein Stück weit davon entfernt in eine 
Gruppenphase im EHF Cup zu kom-
men, geschweige denn in der Cham-
pions League. Da gibt es sicher noch 
Luft nach oben.

Welches Ereignis wird für dich immer 
in Erinnerung bleiben?
Stand jetzt sicher die Meisterschaft 
im Vorjahr – oder speziell das fünfte 
Spiel in dem wir den Titel nach einer 
wirklich guten Saison schließlich fixiert 
haben. Vielleicht wird das ganze Mitte 
oder Ende Jänner noch einmal getoppt 
– man wird sehen was bei der EURO 
passieren wird.

Wie umfangreich ist der Alltag eines 
Handball-Profis?
Es kommt auf die Saisonphase an. Es 
gibt Zeiten, in denen es auch mal ein 
wenig dahinplätschert, man seine Rou-
tine hat – Training, Match, Therapie, 
Video-Studium. In den Doppelrunden 
wird das ganze schon stressiger. Da 
geht es darum sich gut zu regenerie-
ren, Wehwehchen auszukurieren.

Wie verbindest du Sport, Familie und 
Ausbildung?
Schwierig. Ich bin sicher nicht der Or-
ganisierteste, es könnte wohl leichter 
funktionieren. Grundsätzlich versuche 
ich die Zeit außerhalb von Handball 
und Fachhochschule möglichst zu-
hause zu verbringen und gut mit der 

Freundin zu nützen.
Was studierst du und warum?
Ich studiere Unternehmensführung 
und eBusiness. Ich habe einige Dinge 
ausprobiert in den letzten Jahren – von 
Physiotherapie über Pharmazie – damit 
bin ich aber nicht glücklich geworden. 
Ich bin überzeugt davon, dass das jetzt 
die richtige Wahl ist.

Wie lange möchtest du noch Handball 
spielen?
Keine Ahnung… ich habe in der kom-
menden Saison noch Vertrag, der wird 
auf jeden Fall erfüllt. Was dann passiert, 
man wird sehen. Der Vertrag läuft aus, 
wenn ich mit dem Studium fertig werde. 
Im Laufe der kommenden Saison wird 
man sich zusammensetzen und schauen, 
was Sache ist. Es wäre nicht seriös eine 
Voraussage zu treffen.

Hast du schon Pläne für die Zeit nach 
deiner aktiven Karriere?
Noch keine konkreten Pläne, aber es gibt 
schon ein paar Ideen und Möglichkeiten. 

Was machst du in deiner Freizeit?
Ich bin auch in meiner Freizeit sehr viel 
in Hallen unterwegs, weil meine Freun-
din in Niederösterreich in der Jugend 
tätig ist und selbst spielt. Ansonsten ver-
suche ich möglichst viel Zeit mit ihr zu 
verbringen, etwas zu unternehmen.

Gibt es etwas, dass die Leute unbedingt 
über die wissen sollten?
Ich bin ein begnadeter Kartenspieler, 
speziell UNO. Ansonsten gibt’s nicht 
viel, dass man unbedingt von mir wissen 
sollte.
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www.spusubusinessclub.at office@spusuliga.at spusuBusinessClub

B2B-Networking
auf einem neuen Level

Mit Geballte® Leidenschaft möchten wir die Wirtschaftspartner des 
österreichischen Handballs, über die lokalen und regionalen Grenzen hinaus, 
miteinander in Bewegung bringen.  Wir verbinden Mitglieder aus den 
Themenfeldern Sport, Wirtschaft, Medien, Digitalisierung, Mobilität, 
Nachhaltigkeit, Politik & Gesellschaft. Durch Keynotes, Talks und Branchentreffs 
findet ein Wissensaustausch statt, der Wertschöpfung in alle Richtungen bringt.

SBC PAKETE

SBC BASIS-PAKET SBC BONUS-PAKET SBC VORZUGS-PAKET

Erwerb einer Mitgliedschaft und somit 
exklusiver Zutritt zur Netzwerkplattform

Eigenes Unternehmensprofil mit 
vielseitigen Präsentationsmöglichkeiten

Listung im Unternehmensverzeichnis

Such- & Filter-Optionen

Zugang zu sämtlichen 
Veranstaltungen österreichweit * 

SBC Willkommens-Paket

Alle SBC-Pakete enthalten:

Die genaue Zusammensetzung der Pakete 
können Sie auf unserer Website nachlesen.

€ 490,- € 1.990,-€ 990,-

http://www.spusubusinessclub.at
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Mit Stimmungsmacher
Markus Floth

Was war dein emotionalster Hand-
ball-Moment?
Es gibt derer einige… das erste Mal EHF 
Final Four, das erste Mal Olympische 
Spiele. Aber für mich persönlich war das 
wohl im Juni 2013, als „wir“ die Europa-
meisterschafts-Qualifikation in Inns-
bruck gegen Russland geschafft haben. 
Das war damals ganz ganz schwierig, 
alles war kompliziert und im Vorfeld 
hat das niemand der österreichischen 

Podcast Encore

Mannschaft zugetraut. Und ich zeig‘ 
dir jetzt ein Foto – ich weiß schon, dass 
man das nicht sieht - wo ich mit dem 
Nikola zusammenstehe und das sagt 
eigentlich alles. Da war so viel Freude 
und Emotion und ich hab‘ mich als Teil 
der Mannschaft gefühlt, wie ich das 
vorher noch nie gespürt hab‘. Ich weiß 
nicht ob es das wichtigste Spiel war – 
wahrscheinlich eher nicht, nachdem 
was danach noch alles passiert ist – 
aber es war so geil in diesem Moment. 
Ich habe selten so viel Freude auf den 
Rängen und am Spielfeld gespürt. Ein 
einzigartiges Erlebnis, das mir ewig in 
Erinnerung bleiben wird.

Wie bist du zum Handball gekommen?
Da muss ich den Namen Martin Haus-
leitner erwähnen. Alles zum Thema 
Handball bei mir basiert auf ihm, er hat 
mich zum Handball gebracht. Er hat mir 
die Chance gegeben ein Handballspiel 
zu moderieren und hat an mich ge-
glaubt indem er mich zum Nationalteam 
geholt hat. Dann hat mich das Hand-
ballfieber gepackt und seitdem ist es 
einfach mein Lieblingssport.

Was verbindest du mit Handball und 
wofür steht der Sport für dich?
Wenn du dir viele verschiedene Sportar-
ten ansiehst, dann ist Handball einfach 
die perfekte Kombination. Es ist schwer 

Diesmal war im spusu LIGA Podcast „Die Halbzeit“ die Stimme 
des europäischen Handballs zu Gast, Markus Floth. Nach dem 
Podcast gab‘s noch sieben weitere Fragen für den Tullner.

Foto: spusu LIGA

in Worte zu fassen… Handball hat ein-
fach alles was ein geiler Sport braucht.

Was würde dem Handball gut tun?
Aus meiner Sicht fehlt dem Handball nur 
die Basis, dass die Kinder in den Park 
gehen und dort nicht kicken sondern 
Handball spielen. Das wäre möglich und 
ich weiß nicht was dagegen spricht, aber 
das ist noch nicht der Fall. Sobald wir es 
schaffen, dass wir die Kids dazu motivie-
ren können, wird das so rasant gehen, 
weil dann folgen die nächsten Schritte 
und Handball bekommt den Stellenwert, 
den er haben sollte. Es gibt niemanden in 
meinem Umfeld den ich zu einem Hand-
ball-Spiel mitgenommen habe und der 
danach nicht begeistert war. Man muss 
es nur mal gespürt haben, muss dabei ge-
wesen sein. Wenn sich das Fernsehen so 
entwickelt, wie jetzt die Basis dafür gelegt 
wird und das ganze auch entsprechend 
präsentiert wird, dann kommt das eh von 
selbst. Das Bewusstsein einfach rauszuge-
hen und Handball zu spielen – das wäre 
das was gut tun würde.

Was braucht es, damit der österrei-
chische Handball den nächsten Schritt 
machen kann?
Eigentlich das gleiche wie zuvor gesagt. 
Und die Unterstützung der Medien. 
Wenn die Medien den Mut und die Be-
reitschaft haben Handball geil zu präsen-
tieren, dann werden alle Seiten belohnt.

Wo siehst du den heimischen Handball 
in fünf Jahren?
Hoffentlich unter den Top-Zehn-Nationen 
der Welt.

Was traust du Österreichs Handball-Her-
ren bei der Heim-EURO zu?
Auf jeden Fall die Hauptrunde und 
hoffentlich dort die eine oder andere 
Überraschung.

Es gibt niemanden 
in meinem Umfeld 
den ich zu einem 
Handball-Spiel 

 mitgenommen habe 
und der danach nicht 

begeistert war. 

““
Jetzt

reinhören

https://www.spusuliga.at/news/spusu-liga-podcast.html
https://www.spusuliga.at/news/spusu-liga-podcast.html
https://soundcloud.com/user-443794936
https://www.spotify.com/at/
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https://www.facebook.com/BregenzHandball/
https://www.facebook.com/fivershandballteam/
https://www.facebook.com/handball.westwien/
https://www.facebook.com/alplahchard/
https://www.facebook.com/HsgGraz/
https://www.facebook.com/HCLINZAG
https://www.facebook.com/scferlach/
https://www.facebook.com/HSGBK/
https://www.facebook.com/HandballTirol/
https://www.facebook.com/UHK.KREMS/
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Die EURO kommt 
nach Österreich

Europas beste Handballer treffen von 9. bis 26. Jänner bei der 
EURO 2020 aufeinander - und das auch in Österreich.

Am 9. Jänner startet die größte EHF EURO 
aller Zeiten mit 24 Teams in Österreich, 
Schweden und Norwegen. Um 18.15 Uhr 
trifft in Graz Weißrussland auf Serbien, ab 
20.30 Uhr treten Kroatien und Monteneg-
ro gegeneinander an. 
Für Österreich wird es am 10. Jänner 
ernst. In Wien wird das erste Spiel der 

Pajovic-Sieben gegen Tschechien um 18.15 
Uhr angepfiffen.
Nach sechs erfolgreichen Qualifikationen 
zu Großereignissen seit 2010, brennt die 
Auswahl von Coach Ales Pajovic dafür, 
2020 das nächste Wintermärchen zu 
schreiben. Dafür brauchen Nikola Bilyk & 
Co. die volle Unterstützung in rot-weiß-rot.

Hol dir 
dein VIP-
Ticket für 
Graz oder

Wien

Graz
9. Jänner 
18:15 | Weißrussland - Serbien
20:30 | Kroatien - Montenegro

11. Jänner
16:00 | Kroatien - Weißrussland
18:15 | Montenegro - Serbien

13. Jänner
18:15 | Montenegro - Weißrussland
20:30 | Serbien - Kroatien

Die EURO in Österreich

Wien
10. Jänner
18:15 | Tschechien - Österreich
20:30 | Nord-Mazedonien - Ukraine

12. Jänner
16:00 | Tschechien : Nord-Mazedonien
18:15 | Österreich : Ukraine

14. Jänner
18:15 | Österreich : Nord-Mazedonien
20:30 | Ukraine : Tschechien

6. Dezember, 18:50 Uhr
Bregenz Handball 

vs 
HC Fivers WAT Margarethen

HC Fivers WAT Margarethen 
vs 

SG INSIGNIS Handball WESTWIEN
13. Dezember, 18:50 Uhr Laola1.tv

Laola1.tv

https://www.ticketmaster.at/feature/spusu-liga-challenge-tickets/
http://bit.ly/EURO2020AT
http://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-spusu-challenge
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Sämtliche Inhalte von 7 Minuten 
geballte Leidenschaft (7MgL) sind ur-
heberrechtlich geschützt. Nachdruck, 
auch auszugsweise, nur mit schriftlicher 
Genehmigung. Für die Richtigkeit, Voll-
ständigkeit und Aktualität übernimmt 
7MgL keinerlei Gewähr noch leistet 
7MgL Schadensersatz. Die Verantwor-
tung für Anzeigeninhalte liegt allein bei 
den jeweiligen Autoren der Anzeige.
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Abonniere jetzt kostenlos den Spielplan 
deines Lieblings-Teams. Die Spieltermine 
aktualisieren sich automatisch in deinem 
Kalender.

Das OTT-Angebot zu den spusu LIGEN. 
Livespiele und Highlights von spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE.

Der LAOLA1 Handball-Kanal auf Face-
book. Alles zu den spusu LIGEN, dem 
österreichischen und internationalen 
Handball.

Tickets für die Spiele der spusu LIGA 
und spusu CHALLENGE gibt es bei online 
Ticketmaster.

Die spusu LIGEN Fanartikel mit geballter 
Leidenschaft gibt es im Onlineshop von 
sport21.

Die spusu LIGEN Bälle von ballco können 
im Onlineshop bestellt werden.

Mit dem Messenger-Service von toni.
ai erhältst du alle News, Ergebnisse und 
Infos zu den Livespielen deiner Lieblings-
teams direkt über den Facebook-Mes-
senger.

Sichere dir dein Ticket für die Handball EURO 2020 in Schweden, Österreich und Norwe-
gen. In Österreich wird von 9. bis 22. Jänner in Graz und Wien gespielt. Das Tagesticket 
mit zwei Spielen gibt es in Wien ab 19 Euro und in Graz ab 29 Euro.

https://calovo.de/spusuliga
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-liga-austria-highlights-videos-kostenlos-livestream
https://www.laola1.tv/de-at/channel/handball-spusu-challenge
https://www.facebook.com/LAOLA1Handball/
https://www.ticketmaster.at/feature/spusu-liga-challenge-tickets/
https://www.sport21.net/spusu-liga-handball/spusu-liga-onlineshop/
https://spusuliga.ballco.shop/fanartikel/
https://www.facebook.com/messages/t/spusu.liga
https://www.oehb.at/de/infos-service/ticket-shop
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